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Sic Stnbtifdjcn Sammlungen 1926-1928 

A. Bas Paulusnmfeum bei* .Stabt ifBorms 

IV Tachclem einmal feftftancl, daß das Mufeum in das einftige Andreasftilt überliedela follte, lag eine 
1 > mö'didilt baldige lnftand(et/ung diefes (cbönen, aber völlig verwahrloften Bauwerkes wo ur der 
verdorbene I ’reiherr Maximilian x. Heyl und feine Gemahlin eine bedeutende Summe geft.ftet hatten, 
im allgemeinen Intereffe und wurde auch von leiten der Stadt eitrigft angeltrebt. Die noii (.eb Obei- 
baurat Hofmann-Darmftadt hierzu ausgearbeiteten Pläne, die den gänzlichen Abbruch der beiden 
alten Kreuzgangflügel nebft der anftoßenden Stadtmauer und tiefgreifende Veränderungen beim 
Wiederaufbau, fowie die Lmgeltaltung der Andreaskirche und an ihrer W eftfront ein \ erwaltungs- 
aebäude in einer das Gefamtbild Hörenden Form, vorfahen, fanden jedoch bei den maßgebenden 
örtlichen Stellen und bei dem Denkmalpfleger keine Zuftimmung Drei Jahre zogen beh ebe \ ei- 
b indluntzen bin bis eine Einigung zuftande kam, das Stadtbauamt W orms die Bauleitung ubernabm. 
zuerft die Kirche in muftergültiger Weife wieclerherftellte und dann im I rühjabr IQ2S mit dem kreuz- 

^ ^Diirclf cliefe lange Verzögerung war die Mufeumsdirektion in eine redit peinliche Lage geraten. 
Inzwilchen hatte (uh nämlich der Oberbürgermeifter genötigt gefeiten, auf Drängen des Dominikaner- 
ordens, der endlich über das ihm zugefprochene Paulusftifl t erlügen wollte und immer wiedei tei- 
tröftet werden mußte, die Räumung der Pauluskirche bis zum 1. Oktober IQ2S und des Kreuzgangs 
bis zum 1. Anril 1020 vertraglich zuzufichern. 

Die \ erlegung des Mufeums wurde dadurch natürlich fehr erlchwert und ein glatter Einzug, tue 
er namentlich im Hinblick auf die reichen Behände an vorgefdiiditlicher Keramik, an rom.lchen und 
fränkifchen Gefäßen und Gläfern, wünlchenswert gewefen wäre, ton vornherein unmöglich gemac 1 . 
Dank der außerordentlichen Rührigkeit der beiden Mufeumsbaus.iHnftcr gelang es zwar ach 
oenauftens feftgelegtem Plan, Ichon fechs Wochen vor dem vereinbarten Fermin die I auluskirthe 
nebft der Sakriftei und der Lutherbibliotbek zu räumen und die ganzen Sammlungen, lote eit he 
nicht in der unterdeften vollendeten Andreaskirche Unterkunft fanden, im ! aiduskreuzgang zu 
magazinieren, teils auf dem Weckerlingplatz zu lagern. Auch betc.lbgten che Dominikanei, auf 
Grund einer neuen Vereinbarung, die Verlängerung der Raumungsfr.ft für den ^ 
zum 1 Juli 1020- Aber die verlorenen drei Jahre waren nicht mehr e.nzubolcn. Zunadilt eifuhren 
die Umzugsarbeiten eine längere Unterbrechung und laßen lieh erft fortfetzen, wenn der Andreas- 
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Ancbeasftiftes das durch feine neue Zweckbeftimmung zugleich vor dem Verfall gerettet .11, weiden 
die Früchte der unermüdlichen Sammeltätigkeit eines halben Jahrhunderts, ^!e "1’ 
inaehäuft und aus Platzmangel immer enger zufammengedrängt worden waren bis Ichbeßlich ein 
lofes Durcheinander entftand, endlich richtig zur Geltung kommen. Erft ihre fachgemäße Grupp.e. ung 
w ird den erftaunlichen Reichtum der t orhandenen Schätze offenbaren und manche ungeahnte Eber- 
rafchung bringen. Und wenn auch der einftweilen verfügbare Raum gerade zu ihrer ube.licht icic n 
Vnordnung ausreicht, fo ift doch, durch clieErw erbung des an den öftlichen Kreuzgangflugei grenzen- 
den Geländes, in Zukunft für jede beliebige Erweiterungsmög ichkeit geforgt. Jedenfalls haben lieh d e o 1 i 1 i- \v m-nifpr Stadtverordneten durdi diele Großzügigkeit ein bleibendes \ ci 

dienft erworben und ebenfo aufrichtiger Dank gebührt ihnen und dem hochherzigen Stifterpaar für 
die Bereitftellung der beträchtlichen Mittel, die zur Ausgeftaltung eines folchen Mufeums notig find. 

Erleichtert wurde ihrEntfchluß durch das Entgegenkommen des Altertumsvereins, clei fein Eige 
, ' I f • T^iWlpr Snmmlunsen im März 1028 durch einftimmig genehmigten Vertrag an tumsrecht auf einen I eil clet Sammlungen Rplit/befindet 
die Stadt Worms abtrat, fo daß lieh das Paulusmufeum nunmehr ganz in ftadtilchem Be litz heimelet 
und damit endlich klare Verhältniffe geichaffen find. 
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Die ftarke Inanfprudinahme der ftädtiföhen Finanzen durch den Mufeumsbau und den bevor- 
ftehenden Fnizug läßt es andererfeits begreiflich erfcheinen, daß keine Sonderkredite für größere 
Ankäufe bewilligt wurden. Infolgedeflen mußte bedauerlicherweife auf eine ganze Reihe von Neu- 
erwerbungen verzichtet werden, die für \\ orms fehr wichtig gewefen wären. Dazu gehören vor allem: 
der ehemals im Stadtgebiet gefundene Kopf eines jugendlichen Satyrn aus Bronze mit Silbereinlage, 
ein helleniftifches Meifterwerk erflen Ranges, mehrere äußerft feltene Wormfer Münzen, einige be- 
deutende Arbeiten Wormfer Silberfchmiedekunfl und, als glänzendes Beifpiel alter mittelrheinifcher 
Holzplafiik, eine große fpätromanifche Petrusfigur. Durch Vermittlung der Direktion der Städtifchen 
Sammlungen kamen jedoch zwei von den genannten Stücken (der Satyrkopf und die \poftelftatue) 
in das HeflilcheLandesmufeum nach Darmftadtund blieben fo wenigftens der engeren Heimat erhalten. 

ßerückfichtigt man aber, daß dem Paulusmufeum nur ein redit beftheidener Anfchaffungsfonds 
zur \ erfügung ftand, dann bat es, gerade während der Berichtsjahre, unftreitig eine außerordentlich 
große Bereicherung erfahren. Davon mag folgende, gegen unfere fonftige Gewohnheit, diesmal aus- 
führlich gehaltene Zufamiiienftellung Zeugnis ablegen: 

Zugänge 1926-1928 

I. Fojfilien: 
Renntiergeweih. (Gefunden in der Sandgrube von Friedrich Orlemann, W orms, Gefdienk des 

Befitzers.) — \ 1 am mut-Schädel, von dem der Unterkiefer und zwei Mahlzähne des Oberkiefers geborgen 
werden konnten. (Gefunden in der Sandgrube der Lederwerke Doerr & Reinhart an der I ranken- 
thalerfiraße in W orms, ausgegraben mit Unterftützung und Gefdienk der F irma.) — Reffe eines Mam- 
muts. Teile des Schädels mit den beiden Stoßzähnen, Schulter und Beinknochen. (Ausgegraben bei 
\V eftholen in der Frdgrube von Altbürgermeifter Michel, Gundheim.) 

II. Jüngere Steinzeit: 
Steinmeißel aus Kriegsheim. (Aus älterem, in der Stadtbibliothek verwahrtem ßcftand.) — Durch- 

lochtes Steinbeil. (Gefunden in einem neolithifchen Gräberfeld bei Alsheim auf einem Acker von 
Landw irt Sperling.) 

a) Hallftatt-Periode. III. Lifenzeit: 
6 F euerböcke, fog. „Mondhörner”, aus Dautenheim und Siefersheim. Brauner und fdiwarzer Ton 

mit Linienornament. (Taufchgabe des Alzeyer Mufeums für Uberlaflung des aus Alzey flammenden 
römifdien Nymphenaltars.) - Oberteil eines großen Vorratsgefäßes und Henkeltaffe. (Grabfund, 
V orms, W eftendhöhe.) — 2 uni erziel te Gefäße und mehrere verzierte Scherben. (Gefunden bei der 
Ziegelei von Bürgermeifter Brenner, Ofibofen.) — \ orratsgefäß verziert, bauchige Flafche, Sdiüflel 
und Napf unverziert, Bronzearmring und Bronzefibel. (Gefunden in einem Steinkreis, aus dem Über- 
gang der Spät-Hallffatt- zur La Tene-Zeit, bei Hohenfülzen, Gefdienk von Landw irt Philipp Hart- 
müller. Ergänzt im Röm.-german. Zentralmufeum, Mainz. — Das hodiintereflante Grab, von einem in 
unferer Gegend äußerft feltem orkommenden Typus, w as bereits zerffört, als der I und gemeldet w urde.) 

b) La Tene-Periode. 
2 Bronze-Halsringe, 6 Armringe, 4Beinringe, I Bronzef ibel und Bruchflück einer Eifenfibel. (Gräber- 

fund bei der Ziegelei von Jakob Konrad, Ofthofen.) — 7 Bronze-Armringe, 2 Fingerringe, 2 Bronze- 
nadeln. (Gräberfunde auf dem Baugelände der Stadt Worms an der Mainzerftraße.) 

IV. Römerzeit: 
Bronzeknauf eines Schwertes oder Dolches, den fedisgefiditigen Kopf des gallifchen Kriegsgottes 

I eutates darftellend. (Aus V ormfer Privatbefitz angekauft.) — 8o Ton- und 1 erra sigillata-Gefäße, 
Scherben, Bronzefibeln ufw. (Ausgegraben im März IQ27 auf einem großen Brandgräberfeld zwilchen 
Ofthofen und Mettenheim, im Paulusmufeum zufammengefetzt und ergänzt.) — Große kugelige Afdien- 
urne aus Glas mit Bleiteller, aus einem Brandgrab in Steinkifle. (Gefunden in der Nähe der Strohftoff- 
1 abrik bei Rheindürkheim, Gemarkung Ofthofen.) — 28 Spielfteine aus Bein. — F altenbecher, 2 Gläfer. 
aus einem Steinfarg. (Gefunden in der Sandgrube t on F riedrich Orlemann, Wonns.)— Henkelkrug 
mit Bemalung, 2 Gläfer, 1 Bronzemünze des Kaifers Maximianus (Gefunden in einem Steinfarg 
bei Mölsheim, Acker von Landwirt Georg Körper, Einfelthum. — Terra sigillata - Schale und -Relief- 
fchüflel. (Einzelfund, V orms, Mariamünfler, Gefdienk der Lederwerke Cornelius Heyl A.-G.) — I erra 
sigillata-Schüffel mit Bodenflempel. (Gefunden beim Umbau des Andreasftiftes.) Inhalt eines reidi 
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ausgeftatteten Frauengrabes: 8Ton- und Sigillatagefäße, 3 Gläfer, 1 Glasfpiegel in Bleifadung, 2 Ikon/e- 
pStten BronZe- und EifenbefAläge eines großen Holzkaftens (Ausgegraben m einer K.esgrube 
der liegelei Rücker, Weinshein,, GefAenk von Fabrikant Fritz Rücker.) - Annbrullhbel, Bronze. 
(Gefunden am Adlerberg, angekauft aus Wormfer Pnvatbelifz.) 

V. Frankenzeit: 

LangicWrt und Lanzenfpitze. (Grabfund in der Kiesgrube von Job. Holfiein 
heim a.d.W.) - Karolingilcbe Urne, weiß mit roter Bemalung. (Finzelfund, 'Worms, Mar.amunifer, 
Gefcbenk der Lederwerke Cornelius l le> l A.-G.) 

i) Plaftik V7. Mittelalter und Neuzeit: 
Bartlcder'Heiliger, Holz, Reife alter Faffung,mittelrbeinifcb um 1250. - Kruzifix Holz mittelrhein.id, 

um 1400 (Im Kunfthandel erworben.) - „Mariä Heimfuchung , Tongruppe, Anfang des SJaluluin 
rrts und 4 Relieffragmente von einer „Geburt Chrifti”, Kalkftein 15-Jahrhundert, aus derW ornrfer 
1 iebfrauenkirtbe. (Eingetaufdit gegen ein ehemals in Liebfrauen befindliches, fpatlmi ockes Chor gelt 
und 4 Reliquienbilder des 18. Jahrhunderts ) - Thronende Madonna mit Kind, ^ 
,r | ihrhundert - Ju-wndlicber Heiliger (Stephanus oder Laurentius), Holz Reite altei I allun«, 
iiiittelrheinilA, 15. Jahrhundert. - Groteske Männerfigur mit Huncl (Treppenpfoftenbekronung zcm 
Xusflattun»des Neuen Mufeums), Holz, alte Fällung, Bodenfeegegend, 2. Hälfte des IO., ab. hunderts. 
Heilige Barbara, Holz, alte Vergoldung, Mainz 2 Hälfte des |6 Jahrhunderts. - Hed.ger Sebaft.an, 
Holz ohne Bemalung, Pfalz, 2. Hälfte des l6. Jahrhunderts. - Heiliger Sebaftian, olz, alte 1 al ung, 
rheiniich Ende des 16. Jahrhunderts. - Johannes d.T., Holz, alte l affung mittelrbeini cb, 7-Jahr 
hundert 4 Apoflel von einer Gruppe „Himmelfahrt”,Ton bemalt, mitteIrhein.fch, 17- Jabrhunder . 
(Im Kunfthandel erworben.) - Heiliger Andreas, Holz, alte l affung, mittelAe.n.fch, ty. Jahrhundert 
(Eingetaufdit vom Heffifdien Landesmufeum, Darmfladt, gegen Gipsabgüße A\ ormfei Skulptu.en.) 

b\ erkündigung” auf H olz gemalt, deutfcli, 17- Jahrhundert. (Kunfthandel) - 3 Bildni fte der I am.lie 
Borngäfter, 1 Hälfte des 19- Jahrhunderts. (Gefcbenk von Georg und Julius Hubfdi, Weinheim a. d. B.) 

c) Wormfer Stadtanfiditen. , , , ■ . 
Stadtplan und Gefamtanfidbt, anonyme Holzfcbnitte mit fränzölifdiem Text, ty. Jahrhundeit. 

(Gefcbenk von Louis Perron, Frankentbal.) - Der Dom von Sudoften, anonyme Sepiazc icbnun 
I Hälfte des 19 Jahrhunderts.-Chor der Pauluskircbe von außen, Steinzeicbnung non r.Non ui c 
8^1 MarktpkteS der alten Münze bei Mondfehein, anonyme farbige Steinzeicbnung. - Der 

Dom ;on
MÄ BÄifeeiAnungvonChapuy - SkizzenbuA von Carl Schüler,Worms, mit Ze.ch- 

nungen und Aquarellen aus den Jahren 1863-66. (Kunfthandel.) 

Eiferner^Doidi. (Gelumlen in W o,-ms an der Textorilralle.) - Schwer, mil 

m[, aXkan%em Lanf, Vorderladegewehr und Sklaveneifen aus San Paulo, Brafihen. (Geldrenk von 
F. Schwebel, Worms.) 

?Fifen 3 HufeifeiVund 1 Trenfe. (Worms, gefunden an der Mainzer Straße.) - 2 Bugc4e.fen liir 
Holzkohlen und Spiritusfeuerung. (Gefcbenk von Kolonialwaren^ 

^".^P'iegel*r gk^auf™^! RellS^m^k^KunfthandeL)^“e|^«)ßeTriAe,mit*k'üiiAvoH©rn Schloß 

und Befcbh^-Tridienfcbloß mit Schlüffei aus Bechtheim. (Angekauft aus W ormfei^ Privatbeii'z.) 
: ptp “ ein« MSnge, „,i, Mafterjeirhen und (Vn.-”«"' 
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Gewichtsfatz mit Deckel und Verfdiluß aus Meiling. (Gelihenk \on konrad ülf, Worms.) - Meliing- 
elle von 1875- (Angekauft aus Wormfer Privatbefitz.) — Marokkanifcher Zuckerbammer, Meffing, 
reich graviert. (Gefchenk von Franz Lefer, Worms.) - 3 Kupferkeflek I5.-I6. Jahrhundert. (Gefun- 
den in Enzheim bei Gundersheim, angekauft c om ßefitzer.) - Kupferleuchter mit Eifendrahtfpirale. 
(Gefchenk von Frau Weller Wwe., Worms.) 

3- Zinn. 4 Kannen, 2 kleine! eller, 15.—16. Jahrhundert. (Enzheimer Fund i. o.) - Kleiner zylind- 
rilcher Becher mit M ormfer Marke von 1733- (längetauicht gegen 1 Wormfer Flalbluakteaten-Dub- 
lette.)— leller mitMeiftermarke des Wormfer Zinngießers Daniel Dackermann, 1799—1838. (Gelthenk 
\on trau Liefel Kaltenthaler, Althändlerin, Worms.) — 2 Teekannen, 18. Jahrhundert. — Empire- 
Kaffee- und Milchkanne. — Öllampe, 2 Leuchter, Salzfaß, Platte mit gewelltem Rand, 2 Schalen mit 
Reliefithmuck auf zierlich gedrehten Füßen, aus altem Wormfer Familienbelitz. (Kunfthandel.) — 
2 Biedermeier - Leuchter, bemalt. (Gefchenk von Kunfthändler Philipp Markus, W orms.) 

f) Keramik und Glas. 
W ormfer Bodenfliefen, 13. Jahrhundert, mittelalterliche Gefäße, Schmelztiegel. (Andreasftift.)— 

Desgleichen 9 Bodenfliefen und I ßruchftütk. (Gefunden beim Kanalbau im Sophienhaus Worms, 
Gelihenk von D. Dr. Cornel l'reiherr Heyl zu Herrnsheim.) — Mehrere rotbraun glalierteTöpfe mit 
gerillter Wandung, Ift. Jahrhundert. (Worms, Neubauten I orturmplatz und Zollamt.) — Desgleichen 
bauchiger I opf. (Gelihenk \on Heinrich I nders, Worms.) — Kleiner Krug mit 4 Henkeln, I fagmente 
gelb- und grünglafierter Ofenkacheln mit NN appen der Familie Greiffenklau u. a. Relieffthmutk, 15. 
bis I6. Jahrhundert. (Gefunden bei der Kabellegung vor dem Hauptpollamt W orms.) — Kleines Töpf- 
chen mit gelbbrauner Glafur. (Gefchenk von Wilhelm Scherer, W orms.) - Glalierter Henkelkrug, 
kleine Firne, Napf und Scherbe einer Siegburger „Schnelle” mit NN appen von Wilhelm N ., Herzog von 
Jülich-Gleve-Berg. (Gefunden bei Neubauten in der Karolingerltraße, Gelthenk von Branddirektor 
Architekt I loffmann.) — 6ö0 reliefxerte Bodenfliefen aus einem Bauernhof in Gau-Bickel heim, Ende 
des 16. Jahrhunderts. (N om Befitzer zur Ausftattung des Neuen Mufeums angekauft.) - 3 Kölner 
Bartmannskrüge, um lÖOO. (Gelthenk von Kunfthändler Philipp Markus, NN orms.) — Irdener Halen- 
bräter mit Deckel, 1 grünglafierter I opf mit Korbhenkel. (Gefchenk von Frau Balthafar Euler Wwe., 
Worms.) - Rokoko-Schreibzeug aus weißer Fayence. (Gefchenk von Frau Weller Wwe., NVorms.) - 
4 I ayence-Reliefs mit Darlfellung der Evangeliften, vermutlich Dirmllein, Ende des t8. Jahrhunderts. 
(Kunfthandel.) — Bemalte weiße Fayence-Schüflel (im Mufeum ergänzt) und ßruchftütk einer weißen 
1 rankentbaler I affe mit blauer CT- Marke. (Andreasftift.) — Frankenthaler l ntertafle mit „Fecler- 
v iebmalerei und blauer Löwenmarke und franzölilche Fmpire-I alle mit F ntertalfe, reich vergoldet 
und bemalt. (Eingetaulcht gegen Dubletten NVormfer Bodenfliefen vom Landesgewerbemuleum Stutt- 
gart.) — Mittelalterliches Glasflälthchen. (Gefunden beim Umbau der Pauluskirche NN orms, Gelthenk 
des Dominikanerordens.) — Empire-Zutkerlchale. Kriftallglas in Silberfaflung. (Gefchenk von Kunft- 
händler Philipp Markus,NN orms.) — ßöhmifches Überfangglas, rot mit weißem ßildlchliff, um 184O—50. 
( Nus dem Nachlaß des Speyerer Dompropftes Ritter von Pfeiffer, Gefchenk von Jofeph Nauheimer jr., 
NN orms.) 

g) Te x t i 1 i e n. 
Biedermeier-Brautkleidung mit Strohbut. (Aus altem NN ormfer I amilienbelitz, Gefthenkvon Heinrich 

I lerwig,NN orms.)—Papierhalter, Gobelinftickerei in Leder mit Goldpreffung. (Gefthenkv on IrauNNeller 
NN we.,NN orms.) —2 Gobelins in Rahmen, 2. Hälfte des 19- Jahrhunderts. (Gefchenk von Emil Schiembach, 
NN orms.)—Hochzeitskleid aus Ntlasfeide mit echten Spitzen, 1900. (GelthenkausNV ormfer Privatbefitz.)— 
Bemalter japanifcher Seidenfchal. (Gefchenk von N erwaltungs-Oberfekretär Schröder, Worms.) 

b) Möbel. 
Reifeapotheke, fachen holz mit Fifenbefthlag, 16. Jahrhundert. — 2 große Eichenbolztruben mit 

reichem Fifenbefthlag. — Renaiffance-Selfel mit gefchnitzten Rücken- und Seitenlehnen. — Kleiner 
Renaiflance-Schrank mit Relieffdinitzerei. — Desgleichen mitIntarlien. — Holzgefchnitzter fpätbarocker 
Lüfter. - NN andfpiegel mit graviertem Glasrahmen zv\ ifchen gefchnitzten Holzleiften. - 2 Bauernflühle 
mit gefchnitzten Rütklehnen. — Reichgelchnitzte Louis \N I-Bank mit rotem Seidendamaftbezug. — 
Empire-Sofa und 2 Stühle mit farbiger und vergoldeter I lachfchnitzerei und Seidendamaftbezug. — 
I .mpire-Eckfchränkchen. halbrund, mit Säulen und Nleffingbelchlag, auf Löwenfüßen. — Empire- 
Spiegel, Nußbaum furniert, mit vergoldeter Bildfchnitzerei. (Kunfthandel.) — Biedermeier-Sekretär, 
datiert l8l I, Kommode und Sofa, Kirfchbaum; Bettftelle, Nußbaum furniert, um 1850. (Angekauft aus 
NN ormfer Priv atbefiitz.) 
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Steinmörfer mit 4 Griffen und Ausguß. (Worms, gefunden bei de.- Kabellegung in der Kainmerer- 
ftraße.) - Große Weinkelter von l68l, aus einem ßauernhol in Heppenheim a. d. VV. (Angekaull 
vom Befitzer.) - Spinnrad mit l’lathsroeken. (Geftfienk von Jakob ßruchleldW orms.) - bhrltancler 
Holz mit Elfenbeinrelief und Intarfien; Thermometer in Obeliskform, Ebenholz mit l igurdien und 
ßelag aus Elfenbein. (Gefchenk von Verwaltungs - Oberfekretär SAröder,Worms.) - Ho zgefchnitzter 
Pfeifenkopf mit ßild eines Hirfches und Silberdeckel,datiert l800. (Angekauft aus l nvatbehtz )- Ge- 
fchnitztes Ebenbolzetui mit Bildnis in Daguerreotypie; Licbtputzfcbere auf fpitzovalem Metalltablett 
mit Lackmalerei auf rotem Grund. (Gefchenk von I rau VS ellerVS we., VS orms.) 

x .fi VII. Münzen und Medaillen: 
a) Komilch. .. . . 
2 Bronzemünzen des Auguftus und der Fauftina. (Erworben aus VVormfer I rivatbefitz. - 2 Mittel- 

bronzen von Kaifer Domitian (?) und Conftantius II. (Worms gefunden an der Karolmgerftraße, 
Gefchenk von Branddirektor Hoffmann.) - 1 Mittelbronze von PhilippusI., 244-249- (Gefchenk von 
ßauinfpektor Stadtverordneter Mehlmann, Worms.) 

b) Mittelalter und Neuzeit. 

/. Worms. 7 Denare, Kaifer Otto II., Otto III., Heinrich II. (973-1024-)-^Denare, Kaifcu- Heinrich IV . 
(1056-1106) und Heinrich V. (1106-1125.) - ßifchöflicher Denar, ArnoldII. (um 11 IO); Halbbiakteal. 
Heinrich I. (l 1Q2-1195); Pfennig, Heinrich II. (l 195-1234-) - V. 1 aler, Stadt VV orms, 1634- 
hanclel.) - Silberne Denkmünze auf das Priefferjubiläum des Domherrn I ranz C.arl c . Dalbe. g kan - 
merer von Worms, 1766. (Gefchenk von Kunfthändler Philipp Markus, VS orms.)- Silberne Medail c. 
auf die W ahl des Mainzer Erzbifchofs Emerich -lofeph zum ß.fchol von VS orms 
- ßronzeplakette zum 80. Geburtstag von Geh. Sanitätsrat Dr. mecl. Koebl. 1927- (Gefchenk des 
Altertumsvereins Worms.) _ • . o x 

2. Lorfih. Denar, Abt HeinriA. (1153-1167-) - 2 Halbbrakteaten, Abt Sighard. (1167-1196-) 
3. Helfen. Reiterbrakteat des Landgrafen Hermann I. (l 190-1217-) - 25 'Neuere 1 «der ufw. von 

Heffen-Darmffadt, -Gaffel, -Homburg und -Naffau. (Münzenhandel.) - /innmedailleaufdieWmce,- 
berffellungder Katharinenkirche in Oppenheim, 1869- (Angekauftaus VS ormfer I riv atbefitz.) 3 - Ma, k- 
ffück, Ernft Ludwig, Regierungsjubiläum 1917- (Gefchenk v on Apotheker Schwarz, VS orms.) ^ 

4. Deutfdies Reidi. 3 Annweiler und 2 Offenburger Pfennige, Kaifer friedrich H- (1212 l-bO) 
(EingetaufAt gegen 5Dubletten: Hohlringbeller von -lüliA-f dev e-Berg.)- -n Neueie Dcutf Ae « 
u ä - 5 Mark auf die goldene IfoAzeit des (.roßherzogs FriedriA von Baden, 1906. (Angekauft von 
der Städtifchen Sparkaffe.) - .5-Rupienftück. DeutfA-Oftafrika, IQlö von einem Vl.tkampfo vcm 
General v. Lettow-V orbeck. (Angekauft aus VS ormfer Prhatbehtz.) - Rheinkujdta er und^ 
1925.(Erworbeneon clerStädtifAenSparkaffe.)-GoIcleneC,e olemiecladle, Dufleldo. 1,19-6- (GefAc 
des Stadtbauamts Worms.) - 3 Mark, Univerfitätsjubiläum Marburg, 1927- ( C " ‘ca ® 
ilAen Sparkaffe VS orms.) - Silberne Denkmünzen zum DeutlAen lurnfeft Hindenbuig-Jubdaum, 
Amerikaflieger, Dürerfeier. - 3 Mark Dürerjubiläum, 1928. (Munzenhandel.) 

VIII. Lutherbibliothek: 

Lutherbild, Holztchnitt, Einblattdruck von 1.522. - Desgleichen KupferftiA des Vleifters I. ß.- 
Spottbild auf Luther und feine Frau, KupferftiA mit f ext von l6l/. (Kuntihandel.) 

B. Bk .Stäötifdfc ©ctnälöcgalmc 

VS ährend der ßerichtszeit wurden folgende A usfte 11 ungen veranftaltet: 
(Die laufenden Nummern bezeichnen die Zahl der Veranftaltungen feit Gründung der Galerie 

im Juli 1913-) £ 
1926 

Aquarelle und Graphik von Paul Könitzer und VS ilbelm Holz, 
Berlin. Denkmünzen und Plaketten von David I abrner, 
Freudenffadt. 

Gemälde, Graphik und Bildwerke Karlsruber Künftler. 
Ausheilung der „Darmftädter Gruppe”. 
Jubiläumsausftellung der Künftlergruppe VS orms. 

Nr. 
62. 14. März - l8. April: 

63. 2. Mai - 6. Juni: 
64. 10. Oktober - 7- November: 
65. 14. November - 9- Januar: 
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66. 
67. 

68. 
66. 

70. 

71. 

1927 
30. Januar — 6. März: 
27. März - I. Mai: 

15. Mai — 16- Juni: 
2. - 23. Oktober: 

30. Oktober - 20. November: 

4. Dezember — 8. Januar: 

Sonderausftellung Alfred W ahlitröm. 
Frühjahrs-Kunftfrhau (Emmy Angermann-Sandmeier, München; 

E.Efecke, München; Erna Pinner,Frankfurta. M.; Ella Räuber, 
München; Dr. Werner Grill, Herischdorf; Otto Schneider, 
Karlsruhe.) 

Sonderausftellung Otto Pippel. (Gemälde und Handzeichnungen.) 
Sonderausftellung Fritz Schraegle. (Gemälde, Paftelle und 

Aquarelle.) 
V ereinigung Mainzer bildender Künftler. (Gemälde, Graphik und 

Plaftik.) 
Jahresfchau der Künftlergruppe N\ orms. 

1928 

72. l8. März - 15- April: Die neueften Werke von Augufl Gebhard, Karlsruhe. 
73. 2Q. April - 28. Mai: Sonderausftellung Peter Auguft Böddtiegel. 

(Gemälde und Graphik.) 
74. f0. Juni - 8. Juli: „Der Odenwald im Bild”. (Zur „W ormfer Nibelungenwoche" 

und Tagung des Odenwaldklubs.) 
75. hS.November —31. Dezember: Jahresfchau der Künftlergruppe Worms. 

Die Ausheilungen Nr. 64, 67 und 73 wurden für den „VV ormfer Bund zur Pflege der bildenden 
Kunft”, die übrigen für die Stadt veranftaltet. Zu Kunftlchau Nr. 63 — 65 und 6, —74 erfchienen 
gedruckte Kataloge. Außerdem w urde bei der Eröftnung, jeweils in längeren, von der Wormfer 
Prelle veröffentlichten Anfprachen, auf die Bedeutung diefer V eranftaltungen hingewiefen. 

An Neuerwer b u n gen u n dGefchenk e n für die Städtifche Gemäldefammlüng, die leider bei 
jeder Ausftellung ganz oder teilweife magaziniert werden muß, find zu verzeichnen: 

1926 

1. „Am Altrhein” (Gemälde) von Julius Bergmann, Karlsruhe. 
2. „Auf der \\ aldw iefe” (Gemälde) v on Hans v. Volkmann, Karlsruhe. 
3. „Kinderbüfte Kiflel” (Terrakotta) von Hermann Fön , Karlsruhe. 
4. „Flamingo” (Gemälde) von Hans Hecker, Worms. 
5. „Stilleben, Orangen und 1 ulpen (Gemälde) von Margit Manz, Alzey. 

I927 
6. „Rennplatz” (Gemälde) von Otto Pippel, München. 
7. „Py, Maske” (Stukko) von Alfred Hüttenbach, Worms-Berlin. 

1928 

8. „Bächlein im Mai” (Gemälde) von Auguft Gebhard, Karlsruhe. 
Q. „Cap Carthago” (Paftell)von Georg Peter Bender, Worms. 

10. ;,Frauenkopf” (Aquarell) von Hans Hecker, AVorms. 
11. „Porträt Dr. S.” (ßleiftiftzeichnung) von Margit Manz. Alzev. 
12. „Kornfelder mit Blick auf Herrnsheim" 1 (Gemälde) von Bertha Strauß, Worms. 
13. „Landftraße mit Pappeln I 

Daß die Zahl der Ankäufe und der Galeriebefucher in den beiden letzten Jahren merklich zurück- 
gegangen itt, hat feinen Grund in der allgemeinen wirtfchaftlichen Not und in dem verringerten 
Kunftintereffe. Eine im Frühjahr (928 durch Stadtverordnetenbefchluß erfolgte Kürzung des Kredits 
verhindert aber nicht nur die zielbewußte Vermehrung der Sammlung, fondern hemmt auch den 
Ausftellungsbetrieb, der ohnedies durch die jedesmalige Magazinierung des Galeriebefitzes immer 
mehr erlchwert w ird, l .ndlich zw ingen der Mangel an Hilfskräften und die deshalb mit einem Minimum 
von Beamtenperfonal zu bewältigende Mufeumsverlegung zu einer vorläufigen Einfchränkung der 
künftlerifchen \ eranftaltungen. denen unfere Städtifche C>emäldegalerie ihren anerkannten Ruf 
verdankt. Dr. Grill 
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Sta&tbtbltotijef tmb ÄabtarcbttJ 1926-1928 

Der im Heft 1 des Wormsgau veröffentlichte Beridit über die Entwicklung der Stadtbibliothek in 
den fahren 1921-192,5 konnte einen recht erfreulichen t ortfehritt hinfichtlich der Lntfaltung clei 

Stadtbibliothek feftftellen. Als der damalige Bericht abgefaßt wurde - Anfang 1926 - waren alle 
Beftrebungen der Bibliotheksleitung in beftem Fortgang begriffen Es fehlen als ob ein (choner, un- 
oebrochener Aufffieg in abfehbarer Zeit zu dem Ziel des Ausbaus der Bibliothek als eines allgemeinen 
und öffentlichen Bildungsinftitutes, des „Kaufes der geiffigen \rbeit und Erholung , fuhien wuicle. 
Die Tätigkeit des Jahres 1926 war noch ganz getragen Non clielem Optimismus und gipfelte Oiliett- 
lich in einer großen Werbe ausfteüung, die zum erffenmal die Öffentlichkeit m größerem Maße 
über den Umfang und die Bedeutung der in Bibliothek und Archiv gefummelten Schatze unc B.ldungs- 
mittel unterrichtete. Diefe Ausheilung fand in derZeit vom 2.-18 Oktober ftatt Sie umfaßte fedis 
Säle mit folgenden Abteilungen: Koffbarkeiten und Raritäten der Buchkunh - W ei tvolle alte Di uc 
Neue wiffenfchaftliche und belehrende Literatur - Neue Unterhaltungsliteratur - Bilder- und Mappen- 
werke - Wormfer Urkunden und Chroniken des Stadtarchivs Ls wurde keine Muhe gefcheut, um 
cliefer Ausheilung einen würdigen Rahmen zu verleiben und fowohl hinfichtlich des l nTanges clei 
Aushellungsobjekte als auch hinfichtlich der Aufmachung einen guten Erfolg zu f .ehern. Die überaus 
dankenswerte Unterhützung der Stadtgärtnerei und ihres Direktors Tbierolf und einer Reihe von 
Wormfer Firmen ließen in diefen Tagen die alten Räume der Bibliothek in einem neuen, leider nui 

de,- «/„, der Stad«Uo,hek fo,ißßeftell, ,, orde,, und 

konnte bei der feierlichen Eröffnung der Ausheilung feine Uraufführung erleben Die atfadm daß 
der fmnlich erfaßbare Vorgang einer Szene viel fchneller und nachhaltiger verhandlich ih, als viele 
Worte und Abhandlungen es fein können, ließ auch cliefes moderne Mittel der Aufklärung in den 
Bereich der Bibliothekswerbung eintreten. Der Film, der etwa 600 Meter lang ih und . und eine balbc 
Stunde läuft, fchildert nicht nur, was eine Bibliothek ih, fondern unterrichtet auch fp.elend darüber, 
wie ein jeder cliefes Inftitut befuchen und für hch nutzbar machen kann. , 

Die Ausheilung konnte trotz der kurzen Zeit, die für die eigentliche \\ erbung übrig blieb u 
trotz der geringen Ausdehnung der öffentlichen V erbung, für die kaum Mittel verfügbar waren, einen 
fchönen Erfolg erringen. Sie wurde von rund 7000 Perfonen befucht die wohl alle erftaant warem 
über die Fülle geihiger Werte, die hch hier angehäuft hatten, ohne daß eigentlich che breite Öffent- 
lichkeit bisher davon wußte. Während der Ausheilung wurde der Bibliotheksfilm 90mal Vorgefühlt. 

und volksbildenden Körperfchaftenfowie mitSchulen undl achveremigungenauszubilden. Ls wenden 
Pläne für eine zweckmäßige Pflege und Ausgehaltung der SMler- und 
ihre Ausführung vorbereitet. In weitgehendhem Maße wurde der in der Stadtbibi othek und den 
Stadtarchic c orhandene Lehrhoff für den Unterricht angeboten. Der Ausbau des t bei landveikehls 
folke die Auswertung der Stadtbibliothek und aller ihrer Einrichtungen bis Alzey, Oppenheim, 
Frankenthal undBensheim führen und eine enge geihige Verbindung zwifchen der Stadt und 'D em 
uinlaml einleiten Mit regelmäßigen literalen wurde der 
ausgehenden volksbildenden Vortragstätigkeit gefaßt und feine Verw.rkhAung begönne^ 

Das Berichtsjahr 1926/27 bildete den Höhepunkt der bisherigen Fatigketdei Stadtbibliothek. 
Unter Linfchluß der Ausftellungsbefucher überhieg in (liefern Jahr che Anzahl der Befuchei der vet- 
idiieclenen Bibliothekseinrichtungen die Zahl 60000: ein Erfolg, der bewies, daß der ßibl.otheks- 
gedanke in Stadt und Land Fuß gefaßt hatte und daß die begonnene Arbeit mit der feften Zme.hc 

wurde in, Frühlin« IW eine Denkfhrift voyeleg,. 

die eine Darhellung der jetzigen und künftigen Organifation der Bibliothek im Innern und Äußern 
enthält Sie konnte auch glaubhaft machen, daß die weiteren Pläne in der Betriebsrechnung keine 
Mehrbelaftung der ftädtifchen Finanzen bedeuteten, fondern im Rahmen des bisherigen und foga 
mit der Zeit hch verringernden Zufchuffes eine wefentliche Erhöhung der Auswertung verfprachen. 
F u i 7 binsewiefen daß jede, auch die kleinhe Weiterarbeit an dem begonnenen 

Ausbau nun auch bauliche und technifche Verbefferungen erforderte, ohne die alle Arbeit, auch c ,e 
bisher geleihete. in frage gehellt wüicle. 
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Es war der Augenblick gekommen, wo innerhalb der beliebenden Zuftände das äußerfte erreicht 
war. Es beftand keine Möglichkeit mehr, weiterzukommen oder auch nur das Erreichte aufrecht zu 
erhalten, wenn nidit die bauliche und technifche Einrichtung lieh dem erweiterten Betrieb und den 
gewachfenen Behänden anpaßten und eine folide Ausgellaltung des Inftitutes ermöglichten. 

Längli w aren die Magazine überlaftet, fo daß aus baupolizeilichen Gründen jede Mehrbelaftung 
unterfagt wurde. \\ o follte der beltändige Zuftrom an Büchern ein Unterkommen finden? In be- 
ängftigender \N eile ftapelten fich die ungefichteten Archivalienhaufen auf, die von geräumten liädtilchen 
Speichern ins Archiv wandelten. Es wurde unmöglich, auch nur den Gedanken einer Ordnung zu 
lallen, gelchweige irgendeinen Teil des Ordnungsprogramms in die I at umzufetzen. Und während fo 
die Magazine ein Bild des Jammers zu bieten anfingen, türmte fich in einer Flurecke, die als Katalog- 
zimmer dienen muß, die Arbeit auf und bot kaum mehr Platz für einen geordneten Gelchäftsgang. 
Der ftark befuchte Zeitungsfaal bot keinen angenehmen Aufenthalt mehr, da er auch belcheidenen 
Uiforderungen der Hygiene und Bequemlichkeit nicht mehr genügen konnte. Nur die Ausleihe hatte 

einefchöneund praktilcheAusgefialtung erfahren — was nützte lie, wenn alles andere in behelfsmäßiger 
Dürftigkeit und Unzulänglichkeit bleiben mußte. 

Diefer Mahnruf verhallte ohne jedes Echo. Es begann vielmehr genau in demfelben Zeitpunkt eine 
gewiffe Zurückhaltung gegenüber den Bibliotheksbefirebungen in der Stadtverorclnetenverfammlung 
Platz zu greifen, vielleicht weil es den Anlchein batte, als ob die Bibliothek über das ihr gefieckte Ziel 
hinausftrebe und das ftädtifche Budget zu fehr belafte, zumal ja die Zeit immer mehr ihren Not- 
charakter enthüllte und trübe Ausfichten für die Zukunft bot. Es kam nun zu Abftrichen am Etat der 
Stadtbibliothek, die zu recht fühlbaren Rücklchlägen in der bisher lo Ichönen Entwicklung führten 
und zufammen mit der baulichen Gefährdung zu einer Krifis der Bibliothek fich auswachfen mußten. 

Im Jahre 1928 wurde der Zeitungsfaal gefchloflen und als Magazinraum verwendet. Die Zeit- 
fchrifteriauslage wurde um mehr als die Hälfte vermindert, die Neuanfchaffungen fall ganz eingcftellt, 
die W erbe- und Vortragstätigkeit fowie die Herausgabe der Mitteilungen aufgegeben. I rotz aller 
diefer Maßnahmen blieb der Befuch der Bibliothek, von dem Zeitungsfaal abgefehen, bisher noch 
ziemlich in gleicher Höhe beftehen, ein Zeichen, daß der Bibliqtheksgedanke wirklich lebendig war 
und trotz der Einfchränkungen und der völligen Einftellung aller volksbildenden Veranftaltungen 
noch lebendig ift, wobei freilich die Zahlen der Statiftik immer fühlbarer einen zunehmenden Rück- 
gang des Befuches befürchten lallen. 

In diefer Zeit der Krife trat eine Neuerung für Bibliothek und Archiv ein, indem eine aus 6 Mit- 
gliedern des Stadtverordnetenkollegiums und 2 Mitgliedern des Altertumsvereins (als des urfprüng- 
lichen Gründers der Bibliothek) beftehende Deputation für die Verwaltung der Stadtbibliothek und 
des Archivs gebildet wurde: eine Maßnahme, die für das weitere Schichfal beider Inftitute von großer 
Bedeutung fein wird. Denn nun ift ein direkter Kontakt zw ifchen der Bibliotheksverwaltung und den 
Stadtverordneten geichaffen, der die Möglichkeit bietet, die Belange der Bibliothek im engen Kreis 
maßgebender Perfönlichkeiten zu beraten. 

Seit Monaten find nun \ ielfeitige und w ichtige Befprechungen im Gang, die eine endgültige Befchluß- 
faffung vorbereiten füllen. Daß cliefe Beratungen unter den ungünftigen Nachrichten über die Lage 
der liädtilchen I inanzen und die allgemeine Notlage Deutfchlands ftattfinden müffen, ifl tief bedauerlich. 
Doch trotz cliefes Elendes ift auch manche Hoffnung neu aufgeblüht, die es erlaubt, nicht ganz ohne 
Troff der kommenden Entlcheidung entgegenzufehen. Hl es doch gerade die Zeit der Not, die eine 
volle Entfaltung aller Kraftquellen, auch der geiftigen, fordert. Möge der nächfte Bericht einen guten 
Ablchluß der Beratungen und den Beginn einer neuen hoffnungsvollen und erfprießlichen Entfaltung 
der Bibliothek und ihrer kulturellen Sendung für alle Kreife der Bevölkerung melden können. 

Inzviichen hatte die Archivleitung im Sommer 1928 eine Ausftellung „Wormfer Urkunden aus 
IOOO Jahren in den unteren Räumen des Cornelianums veranftalten können. In räumlich Ichöner 
Vufmachung kamen die ehrwürdigen Dokumente der Stadtgefchichte zur \ ollen AS irkung. Die Aus- 

flellung, die über ein \ ierteljahr geöffnet blieb, hatte den Befuch von mehr als 2000 Perfonen, meiftens 
auswärtige Befucher der Stadt, aufzuweifen. Es ift bedauerlich, daß der Zufpruch aus den Kreifen der 
\\ ormfer Bevölkerung nicht den Erw artungen entfprach. Trotzdem darf diefer \ erfuch, die Schätze 
des Archivs allmählich der Öffentlichkeit zu erlchließen und auch als Sehenswürdigkeit den I remden 
vorzuführen, als ausfichtsreich bezeichnet werden, fobald er im Rahmen des Archivs felbft ohne be- 
fondere Unkoften durchgeführt werden kann. 



Diefer Überlidit über die allgemeine Lage der beiden Inttitute mögen einige Hirns eile aufl mi/el- 
beiten folgern cbe lreilicb nur kleine ÄusfAnitte aus einer vielfältigen und umfangreuhen Tat.gke.t 

C1'1 Der '/ab len mäß i ge GefamtzUmidis an Büchern hatte in abgerundeten Angaben folgenden Umlang: i hot f02(S 

Anlcbaffungen 
Gefc+ienke 
/eitfebritten 

1926 
4100 Bände 
2 500 

400 

1927 
I900 Bände 
I 700 

45« 

1928 
000 Bände 

I 200 „ 
400 „ 

000 Bände 4050 Bände 2500 Bände y UUU lJctlll.lv' ■+'v' '' 

In diefen Zahlen ifi fowohl die iffenfebaftliche und belehrende, als aueh die unterhaltende Literatur 

ift für die Jahre 1926 - 1928 als Dauerzuwaehs eine Zahl von rund 6500 Banden zu \ei/,e 

GSr£ SeÄhe^n we.vo.len alten und 
w .1 , * 1 i: Abteilung Wormfer Drueke” konnte wieder um einige feltene und lehont Stu ke 

illlliiilliiiSa 

her !" “Tutelrreil A aud, die in die Stad.bibliothek übernn„„„ene .e«. olle .„ecteinilAe l«o- 

Ut^:“^™aÄS£de«pla .äßi^lp^eb, dic.eM^eKnfc Da» 

  
1926 1027 ’o-0 

Stadtgebiet 42300 Bände 4Ö0OO Bände 46.500 Bände 
Oberlanddienft 13200 « 10 900 „ 8.^00  

(.efamtausleihe 55500 BänA 57 500 Bände 

Die Befudierjiatiftik ergab folgende abgerundete Zahlen: 

55OOO Bände 

Lefe- und Arbeitsfaal 
Zeitungsfaal 
Leihverkehr 
Ü berlanddienf t 
Literarif Ae Abende 
Ausheilungen 

1926 
10400 Perfonen 
16200 
208OO 
49001) „ 
1 000 
7000 

1927 
10000 Perfonen 
16000 
22600 

54001) „ 
1 000 

1928 
8 100 Perfonen 

6OO2) „ 
20600 
50001) „ 

2000 

(KnoiyPerhmen 55000 Perfonen 36 300 Perfonen 

>) Sdiätzungsweife Angabe 
9 Der Zeitungsfaal war nur 14 läge geottnef 01 Q 



Die Katalogifierungsarbeiten nahmen einen in Anbetracht der fdnvierigen Verhältnifle be- 
friedigenden I ortgang. Der neue l> ftematifdie Katalog umfaßt gegenwärtig rund 5000 Karten, der 
Realkatalog rund 7000 Karten. Er enthält zunächft nur die für die Praxis des Leihverkehrs widitigen 
Neuerwerbungen und eine in gleicher W eife erfolgende Auslefe der vorhandenen Beftände. Der 
Katalogilierungsplan geht daraufaus, zunächft einen fürdenLeihverkehrpraktifchbrauchbarenKatalog 
zu fchaffen. In zweiter Linie folgt die genaue Aufnahme der als Bücherwerte in Betracht kommenden 
älteren Behände der Bibliothek, für die ein behelfsmäßiger, leider unvollhändiger Zettelkatalog be- 
licht. I' rft nach Ahfchluß der Katalogifierung diefer eigentlichen W ertbehände ih die Aufnahme dc^s 
llehbeftandes geplant und zw ar unter forgfältiger Auslefe deffen, w as als Dauerbehand in der Biblio- 
thek verbleiben foll. Die bei diefer Gelegenheit fyhematifch auszufcheidenden Behände w erden einer 
anderw eitigen N erw ertung zugeführt. Die gefamte Katalogarbeit w ird bis zu ihrer Eertighelhing freilich 
eine lange Reihe von Jahren, vielleicht fogar einige Jahrzehnte beanfpruchen. 

Zur Entladung der überfüllten Magazine wurde nach der Schließung des Zeitungsfaales ein 
großer Teil der alten Drucke vom 15. bis 18. Jahrhundert in cliefem Saal untergebracht. Diele Zu- 
fammenfaffung der alten Behände gab erh einen Einblick in den Umfang und Wert diefer Sammlung. 
Es ih, als ob nie die verhängnisvollen I .reigniffe der Stadtzerhörung und der Umw älzungen um l800 
hattgefunden hätten. In einem fo erhaunlichen Maße hat der Idealismus der Gründer und Förderer 
der Bibliothek in einem iMenfchenalter die ßücherfchätze wieder angehäuh. In cliefem Saal wurden 
auch die bisher in den W inkeln und Schränken des Magazins aufgehapelten Behände an graphifchen 
Blättern, Photographien, Siegeln, Akten u. dgl. zufammengetragen, um fte einer Sichtung zugänglich 
zu machen. Freilich gew ährt cliefe Anhäufung von W erteil nur ein troltlofes Bild unhaltbarer Zuhände, 
deren Fortbehehen eine Katahrophe bedeuten müßte. 

ln den W intermonaten 1926/27 und 1927 28 konnten regelmäßige „Literarijche Abende’’ abgehalten 
werden. Unfer bibliothekarilcher Hilfsarbeiter Dr. Geo I ritz Gropp verhand es, in kurzen einleiten- 
den W orten das Leben und die Bedeutung der verfchiedenen, \on ihm behandelten Dichter oder 
Dichtergruppen allgemein faßlich zu fchildern und durch den \ ortrag ausgew ählter Dichtungen zu 
beleben. Diele Abende führten lieh fchnell ein und konnten ffets einen dankbaren Hörerkreis in der 
Bibliothek verfammeln. Ls w urde auch der Verfuch unternommen, derartige Abende auf dem Land 
zu veranffalten. Als „Bunte Abende der Stadtbibliothek'' konnten he im W inter 1927/28 in Mölsheim, 
Heßloch, Bechtheim und Heppenheim a. cl. W. mit großem Erfolg eingeführt w erden. Durch die Auf- 
führung des Bihliotheksfilmes dienten he auch in befonclerem Maße der Werbung. Leider mußten 
alle cliefe vielverfprechenden \nlänge infolge der imgünftigen Entwicklung der Bibliotheksverhält- 
niffe w ieder aufgegeben werden. 

Schließlich beanfpruchte auch das Stadtarchiv eine vielfeitige Arbeit. Nicht nur die jährlich rund 
150 Anfragen wiffenfchafflicher oder familiengefchichtlicher Art, deren Bearbeitung oft lange Nacfi- 
forfchungen erforderte, fanden ihre Erledigung. Auch eine Reihe von größeren w iffenfchattlichen 
Forfchungsarheiten und Differtationen konnten durch die Erfchließung der Archivalien angeregt und 
gefördert werden. Außerdem w urde die endgültige Sammlung und Ordnung aller auf Worms be- 
züglichen graphifchen Blätter in Angriff genommen. Im Auftrag und unter beftändiger Mitwirkung 
des Archivs verfertigte der \ ermeftungsamtmann i. R. Georg Heinrich Blaß einen großen Stadtplan 
I : 1000, in dem alle bisher zu ermittelnden Angaben über die bauliche Gefialtung der Stadt c or der 
Zerftörung c erw ertet w urden. Das inzw ilchen vollendete M erk gew ährt einen überrafchenden Ein- 
blick in die Struktur des alten W orms. I ,s bietet die fchon fo lang vermißte Grundlage für die Beur- 
teilung der mittelalterlichen Städteerhältnilfe. Auf dielen Plan wird fpäter noch befonders zurück- 
zukommen fein, wenn die F mftände eine Reproduktion ermöglichen. 

Zahlreich find auch die Neuerwerbungen, die durch Kauf und Stiftungen in den Belitz des Archivs 
kamen. Sie w erden alle zu gegebener Zeit eine befondere, ihrer Bedeutung entfprechende W ürdigung 
und Bearbeitung erfahren. Wenn nur bald die fchlimmen Zuftände der Aufbewahrung der Archi- 
valien eine \ erbefferung erfahren könnten! Mehr noch als die Bücherbeftände der Bibliothek leidet 
das Archic unter der l nmöglichkeit. auch nur die geringften Ordnungsarbeiten leiffen zu können. 
Die Raumnot hat lieh bereits bis zur Gefahr einer Kataffrophe ausgewachfen. 

Es bleibt zu hoffen, daß die vielen Bemühungen der Stadtbibliothek und des Stadtarchivs um eine 
Löfung der Raumfrage von Erfolg begleitet find, ehe unerfetzliche \ erluffe zu beklagen find. 

Dr. .liiert 
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